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Antwort
zur Anfrage Nr. AF/0013/2025

 
Vorlage: AW/0006/2025 Datum: 27.01.2025

Dezernat 1

Verfasser: Dezernat 1 Az.:

Betreff:

Antwort zur Anfrage der Stadtratsfraktion Bündnis 90/ Die Grünen Fraktion Koblenz zum
KoblenzPass

Gremienweg:
06.02.2025 Stadtrat  einstimmig  mehrheitl.  ohne BE

 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt
 verwiesen  vertagt  geändert

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen

 
Antwort:
 
 
1. Wann wird der KoblenzPass nun final für die Bürgerinnen und Bürger erhältlich sein?

 
Frühestens zum 01.04.2025.

 
 

2. Warum hat sich die Einführung des KoblenzPass weiter verzögert?

 
Dem Stadtratsbeschuss vom 15.12.2023 ist zu entnehmen, dass der KoblenzPass freigeschaltet 
werden kann, sofern die App hierfür in Betrieb genommen wird. Dies ist frühestens zum 

01.04.2025 möglich. Ziel der Verwaltung war es, eine barrierearme und einfache Beantragung 

des KoblenzPasses zu realisieren. Dies hatte zur Folge, dass Schnittstellen zwischen den 
Fachverfahren und der App individuell programmiert werden mussten.
 

 
3. Inwieweit werden nun die in der Beschlussvorlage aufgeführten Ermäßigungen durch erfolgte 

Preiserhöhungen angepasst? Wird das Moselbad aufgenommen?

 
Die angebotenen Ermäßigungen haben sich seit Beschlussfassung nicht geändert. Allein im 

Beatusbad findet kein öffentlicher Schwimmbetrieb mehr statt, insofern entfällt dieses Angebot. 

Eine Ermäßigung im Moselbad wird derzeit noch geprüft.

 
 
4. Ist eine Zusammenarbeit mit Nachbargemeinden /Städten geplant, z.B. der Neuwieder Zoo, der  

Lava-Dome in Mendig oder der Schmetterlingspark in Bendorf-Sayn?
 
Sobald der KoblezPasse eingeführt werden konnte, werden weitere Ermäßigungen und 

Angebote geprüft. Ob dies auch in Zusammenarbeit mit anderen Kommunen möglich ist, kann 

derzeit noch nicht beantwortet werden. Eine Unterrichtung darüber findet im Sozialausschuss 

statt. 
 
 
5. Wie werden Information und Anmeldung für den KoblenzPass organisiert?

Ist bereits Informationsmaterial verfügbar?
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Die Beantragung des KoblenzPasses ist in einem bürokratiearmen Verfahren direkt über die 

App möglich. Mit Veröffentlichung des KoblenzPasses wird die Stadtverwaltung über die 

üblichen Informationskanäle (Zeitung, Pressemitteilungen und Social Media) informieren. 

Außerdem wird die Stadtverwaltung Informationsflyer publizieren.

 
 
6. Welche weiteren Maßnahmen sind geplant, um die Zusammenarbeit mit lokalen Vereinen

und der Wirtschaft zu fördern und weitere Vorteile für Passinhaber zu ermöglichen?
 
Sobald der KoblenzPass eingeführt werden konnte, werden weitere Ermäßigungen geprüft und 

Anbieter kontaktiert. Damit kann zielorientiert und erfolgversprechend erst begonnen werden, 
wenn der KoblenzPass als Angebot besteht. Eine Unterrichtung darüber findet im 

Sozialausschuss statt.
 

 
7. Da der KoblenzPass voraussichtlich als digitale Lösung über eine App zugänglich sein wird,

fragen wir, wie Menschen ohne Zugang zu einem Smartphone oder anderen digitalen
Geräten in den Genuss der Vorteile des KoblenzPass kommen können.

Ist vorgesehen, den Pass auch in Papierform oder als Karte anzubieten?
Wenn nein, warum nicht? Wird es zusätzliche Möglichkeiten zur Anmeldung und Nutzung des  

Passes an physischen Anlaufstellen (z.B. Bürgerbüros oder Sozialämter) geben? Wenn nein, 

warum nicht?
 
Ja, der KoblenzPass kann auch in Papierform genutzt werden. Hierbei erfolgt die Beantragung 
für die Bezugsberechtigten über die Mitarbeitenden des Sozialamtes.

 
 
 
 




